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VOR LANGER ZEIT BESANG KATE BUSH „THE MAN WITH A CHILD IN HIS EYES“ – IN DIESER SAISON KOMMT DAS KIND IM MANNE IN MODE

Die Entwicklung genderneutraler Fashion und die Tendenz der Modebranche, patriarchalische Normen der Maskulinität in Frage zu stellen, haben zu einer neuen Dimension in der Menswear geführt. Ihr Hauptthema: Lasst den neuen Mann sein inneres Kind finden, ihn zu Fragilität und Zartheit zurückfinden, Ängste zulassen, Herzlichkeit und Zuwendung verinnerlichen – und lasst ihm etwas Albernheit.

Bei Gucci, das nach mehreren Saisons mit gemischten Shows wieder auf der Men’s Fashion Week in Mailand zeigte, ließ sich Creative Director Alessandro Michele von Kindergarderobe inspirieren. Baby-Doll-Kleider werden zu Overshirts, während weiche Cropped-Sweater in Pastelltönen, Tweedmäntel, Jeans und Lamé-Hosen, Shorts und Sweatshirts mit V-Ausschnitt im Stil der 60er Jahre kindliche oder jugendliche Nonchalance versprühen. Ein Pullover trägt die Aufschrift „Mon petit chou“ („Mein kleiner Schatz“). Lange Socken, wie sie früher Schuljungen trugen, komplettieren die Looks. 

Auch Marni riskiert ein wenig Verspieltheit: Hier kann ein Tanktop mit Herzstickerei zu weiten Hosen und Sneakern kombiniert werden. Die Männer von JW Anderson tragen weiße Hemden mit Rüschenrand, die wie Ballkleider für Kinder aussehen (plus Goldkette). Prada widmet sich der Eleganz von Schuluniformen in kräftigen, nicht zusammenpassenden Farben und Pyjama-Variationen. 
Besondere Beachtung verdienen die Kindheitserinnerungen von Jacquemus: Die Kollektion „L'Année 97“ spielt auf den Moment im Leben des Designers an, als er mit sieben Jahren sein erstes Kleidungsstück entwarf. Die Styles sind eine Mischung aus ländlicher Attitüde und dem Vibe Südfrankreichs: lockere Silhouetten, weite Hosen und Cargo-Shirts. Bei Loewe basiert die Inspiration auf der Vorstellung eines Kindes, das Haute Couture aus den Fünfzigerjahren anprobiert: strukturierte Mäntel, taillierte Lammfelljacken, Pullover mit aufgestickten Glitzersteinen, Hemden mit Federfransen, und Kleider (ja, schon wieder!), die über Pullovern getragen werden. Hoffentlich hilft diese neue Ästhetik den Männer dabei, das System aufzurütteln.
